
RONNENBERG
87-Jähriger
stirbt an

Unfallfolgen
Weetzen. Der bei einem Ver-
kehrsunfall aufderBundesstraße
217 am 28. November schwer
verletzte 87-jährige Mann ist im
Krankenhaus gestorben.

Der Senior aus Springe wollte
mit seiner 85-jährigen Beifahre-
rinüberdieAuffahrtWeetzenauf
die Bundesstraße fahren. Statt
den Beschleunigungsstreifen zu
nutzen,überquerteermit seinem
Mercedes unmittelbar die Fahr-
spur inder für ihnvorgeschriebe-
nen Fahrtrichtung nach Hanno-
ver. Dabei übersah er offenbar
einen 56-jährigen Ronnen-
berger, der mit seinem BMW in
dieser Fahrtrichtung unterwegs
war.DerBMW-Fahrerversuchte,
nach links auszuweichen, konn-
te die Kollision mit dem Merce-
des aber nicht mehr verhindern.
Vermutungender Polizei zufolge
wollte der Senior seine Fahrt in
die entgegengesetzte Richtung
nach Springe fortsetzen und be-
nutzte deshalb nicht den Einfä-
delungsstreifen.

Die beiden Insassen des Mer-
cedes wurden schwer verletzt.
Der 56-Jährige trug leichte Ver-
letzungen davon. dw

IN KÜRZE

Unfall: Polizei
sucht Zeugen
Empelde. Auf der Berliner Straße
in Fahrtrichtung Nenndorfer Stra-
ße ist es auf der Höhe der Straßen-
bahnendhaltestelle gestern gegen
11.30 Uhr zu einem Auffahrunfall
zwischen einem grauen Kia Rok
und einem blauen VW Golf Plus
gekommen. Den Schaden beziffert
die Polizei auf etwa 1800 Euro. Die
Polizei bittet um Mithilfe bei der
Aufklärung des Unfalls. Zeugen
werden gebeten, sich bei der Poli-
zei Ronnenberg unter Telefon
(05109) 5170 zu melden. dw

Kneipe Zum Alten Gericht – nur
einen Steinwurf von der Michaelis-
kirche entfernt – in diesem Jahr der
größte Weihnachtsbaum in der ge-
samten Kernstadt steht. „Ich lasse
mich ja gerne eines Besseren beleh-
ren, aber bislang habe ich keinen
geschmückten Baum gesehen, der
größer ist als die Tanne vor meinem
Laden. Nicht einmal der vor der
Sparkasse kommt auf diese Höhe“,
behauptet der Gastwirt. Der mit
einer Lichterkette und viel Deko
verzierte Baum vor seinem Lokal
misst laut Piel ganz exakt 6,13 Me-
ter.DemonstrativundmiteinemAu-
genzwinkern hält er als Maßstab
einen zwei Meter langen Zollstock
an den unteren Teil des Stammes.

Dass der vermeintliche Rekord-
baum seit dem ersten Advent über-
haupt dort steht, hat eine Vorge-
schichte: Piel hatte im Frühjahr zum
erstenMal aucheinenMaibaumvor
seiner Kneipe aufstellen lassen –
und dafür war als Halterung ein
Rohr in ein extra angelegtes Ze-
mentfundament eingelassen wor-
den.„BeimAbbaudesMaibaumsist

Vor Piels Kneipe steht der größte Weihnachtsbaum
Tanne vor der Gaststätte Zum Alten Gericht misst 6,13 Meter – höhere Exemplare hat der Wirt in Ronnenberg nicht entdeckt

Ronnenberg. Er habe es beim Auf-
bau ganz genau nachgemessen,
sagtGastwirtHarryPiel.Aber einen
Schwur will er auf seine kühne Be-
hauptung dann doch lieber nicht
leisten.Trotzdemist sichderGastro-
nom ziemlich sicher, dass vor seiner

Von Ingo Rodriguez

dann schnell die Idee aufgekom-
men, dort schon bald wieder einen
Baum hineinzustellen“, sagt Piel.
Anfang Dezember hätten dann
Landwirt Hermann Haller und

Dachdecker Matthias Beil mit
einem Kranwagen und einem
Frontlager gemeinsam den Weih-
nachtsbaum angeliefert. „Die Tan-
ne stammt von einem Privatgrund-

Gastwirt Harry Piel demonstriert mit einem Zollstock, wie hoch der Weih-
nachtsbaum vor seiner Kneipe im Herzen von Ronnenberg ist. FOTO: RODRIGUEZ

zusätzlichen Haushaltsposten ver-
ankert.

Für Bürgermeisterin Stephanie
Harms war es „ein besonderer Mo-
ment“, als sie ihreUnterschrift unter
denVertragsetzte.Es seidiebislang
deutlichste Anpassung, die der Rat
derStadteinstimmigbewilligthabe.
Ausgearbeitet hatte Stadtbrand-
meister Scheele die Fortschreibung
mit seinemerst kürzlichverabschie-
deten Vorgänger Jörg Tadje. „Nun
muss die Feuerwehr nicht mehr je-
den Cent zweimal umdrehen, weil
im Monat Dezember das Geld
knappwird“, sagte Tadje.

Laut Bürgermeisterin hat die
Stadt nun auf die Entwicklungen
und Veränderungen reagiert. Den
größtenPosten in der aufgestockten
Fördersumme machen die Kosten
für die Neu- und Ersatzbeschaffung
der persönlichen Schutzausrüstung
von Einsatzkräften aus. Nachdem

zuletzt alle aktiven Feuerwehrkräf-
te mit modernerer Einsatzkleidung
ausgestattet worden waren, stehen
nun in den nächsten Jahren 21300
Euro für 15 zusätzliche Ausrüstun-
gen zur Verfügung. „Um neue
Feuerwehrleute einzukleiden und
beschädigte Teile zu ersetzen“, er-
klärteTadje.Grundfürdiedeutliche
Aufstockung:„DieneueSchutzklei-
dung ist viermal so teuer wie die
Vorgängermodelle.“

Die Budgeterhöhung ist auch
dem allgemeinen Kostenanstieg für
Material sowie für dieUnterhaltung
der technischen Geräte geschuldet.
Etwa 10600 Euro sind laut Feuer-
wehr notwendige Zusatzkosten für
Führerscheine sowie die Teilnahme
von Einsatzkräften an Aus- und
Fortbildungen. „Es werden wieder
mehr Lehrgänge angeboten, des-
halbmussmehrGeldzurVerfügung
stehen, um den Arbeitgebern die

Laut Fachbereichsleiter Wolf-
gang Zehler liegt der Zusammen-
arbeit mit der Feuerwehr eine Ver-
trauensbasis zugrunde. Denn: Der
Einsatz der finanziellen Mittel
unterliegt der eigenverantwortli-
chen Planung des Stadtkomman-
dos.Ausgabenbis zueinemHöchst-
betrag von 5000 Euro kann die
Feuerwehr demnach ohne zusätzli-
che Genehmigung veranlassen.

Eine Einzelsumme dieser Grö-
ßenordnung sei jedoch die Ausnah-
meundmeistmiteinerRücksprache
verbunden, sagteEhrenstadtbrand-
meister Tadje. Er betonte: „Das
neue Budget ist auf normale Ein-
satzjahre ausgerichtet – ohne be-
sondere Katastrophen.“ Laut Stadt-
verwaltungenthältdieneueVerein-
barung die Möglichkeit, zusätzli-
ches Geld zu beantragen und nicht
beanspruchte Mittel auf die Folge-
jahre zu übertragen.

Feuerwehr erhält deutlich mehr Geld
Stadtbrandmeister und Bürgermeisterin unterzeichnen neue Vereinbarung

Empelde. Ronnenbergs Bürger-
meisterin Stephanie Harms und
Stadtbrandmeister Gunnar Scheele
habenimRathauseineneueFinanz-
vereinbarung zwischen der Feuer-
wehr und der Stadt unterzeichnet.
Die bereits vierte Fortschreibung
des Budgets für die laufende Unter-
haltung gilt wieder für drei Jahre –
sie garantiert der Stadtfeuerwehr
künftig einen Etat von insgesamt
98700 Euro pro Jahr.

Für Beschaffung und Wartung
vonMaterial undAusrüstung sowie
für die Finanzierung von Aus- und
Fortbildungen stehen der Feuer-
wehr nun 31900 Euromehr zur Ver-
fügungals inderzuletztausgelaufe-
nen Vereinbarung. Nicht in der
Summe enthalten ist Geld für den
Fahrzeugkauf und die Feuerwehr-
häuser. Diese Investitionen sind in
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Ausfallkosten fürdieAbstellungder
Ehrenamtlichenzuerstatten“, sagte
Tadje.

Gunnar Scheele und Stephanie
Harms unterzeichnen im Beisein von
Hartmut Wissel (hinten, von links),
Jörg Tadje und Wolfgang Zehler die
Finanzvereinbarung. FOTO: RODRIGUEZ

Fünftklässler
radeln
erstklassig
Kräftige Waden, ein ausgeprägtes Um-
weltbewusstsein und obendrein großer
Ehrgeiz: Seit dem Ende der Sommer-
ferien sind sie zwar bereits Sechst-
klässler. An ihre außergewöhnliche
Leistung beim jüngsten Stadtradeln
sind die Jungen und Mädchen aus der
ehemaligen Klasse 5 G 3 der Marie-
Curie-Gesamtschule in Ronnenberg
jetzt aber äußerst gern erinnert wor-
den. Der Jubel war groß, als Bürger-
meisterin Stephanie Harms im Beisein
der Klassenlehrer und der KGS-Lei-
tung die gute Nachricht und zugleich
die entsprechenden Preise überbrach-
te. Harms zeichnete die Klasse bei der
Siegerehrung für ihren ersten Platz
beim Stadtradeln unter allen teilneh-
menden Schulklassen im Ronnen-
berger Stadtgebiet aus. Die Jungen
und Mädchen hatten bei der bundes-
weiten Aktion, die in der Zeit vom 28.
Mai bis zum 17. Juni dieses Jahres lief,
als Klassenteam insgesamt stattliche
2518 Kilometer zurückgelegt – und
damit erwirkt, dass rechnerisch rund
358 Kilogramm Kohlendioxid einge-
spart werden konnten. Denn genau
diese Menge wäre als Abgas aus dem
Auspuff ausgestoßen worden, wenn
die Strecke von einem Auto gefahren
worden wäre. Bürgermeisterin Harms
überreichte der MCG-Klasse als ver-
dienten Lohn für das erfolgreiche Ra-
deln vier Spielesets, Müsliriegel und
die Stadtradel-Klassenurkunde in
Gold. dwFO
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stück und wurde für die Aktion ge-
spendet“, berichtet Piel. Elektriker
Frank Barkowski habe nach dem
Aufbau des Baumes noch eine Lich-
terkette angebracht.

Piel kann einen gewissen Stolz
nicht verbergen, wenn er über die
Größe seines Weihnachtsbaumes
spricht. Gleichwohl: Um ihm zu be-
weisen, dass es im Ort Ronnenberg
doch noch ein größeres Exemplar
gibt, haben die Bürger noch etwas
Zeit. Piel will seinen Prachtbaum
erst am 6. Januar, am Tag der Heili-
gen Drei Könige, abbauen.

Nicht einmal der vor
der Sparkasse kommt

auf diese Höhe.
Harry Piel,
Gastwirt

Stafero feiert
schon früh
Silvester

Empelde. Sich in gemütlicher
Runde auf den immer näher rü-
ckenden Jahreswechsel einstim-
men und dabei auf bevorstehen-
de Herausforderungen ansto-
ßen: Der Verein Stadtfest Ron-
nenberg (Stafero) will eine neue
Tradition einführen und sich
künftig an Silvester mit Mitglie-
dern und möglichst vielen Bür-
gern schon tagsüber in Feierlau-
ne bringen. Für Sonntag, 31. De-
zember, lädt der Stadfestverein
zur Premiere ein: Ab 11 Uhr soll
im Sport- und Freizeitcentrum
Empelde die erste Stafero-Vor-
glühparty starten. Der Verein
nimmt unter der Telefonnummer
(0511) 438943 ab sofort Tischre-
servierungen für das neue Ver-
anstaltungsformat entgegen.
Stafero-Mitglieder erhalten bei
ihrerAnkunft außerdemeineBe-
grüßungsüberraschung. ir

Silvesterfeier 2017
am 31.12.2017

Beginn um 20 Uhr - Einlass: ab 19 Uhr
Getränke - alkoholische und alkoholfreie

Essen vom Buffet - kalt und warm
Mitternachtssuppe und Sekt zum Jahreswechsel

und … Musik … Musik … Musik

Anmeldung im Dorfgemeinschaftshaus Vörie, Sportlerheim des SV Ihme-Roloven
oder unter der Tel.-Nr. 0172-5413706, Michaela und Friedrich

➠ 60,- € pro Person ➠
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